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Um Brandschutz-Anforderun-
gen bei haustechnischen Instal-
lationen einzuhalten, müssen
oftmals knifflige und damit
kostspielige Probleme gelöst
werden. Wie eine einfache, aber
dennoch brandschutz-
technisch sichere
Mischinstallation er-
möglicht wird, lesen
Sie ab Seite

Nach dem Umsatzeinbruch
von 40 % im Jahr 2002 konn-
te die Solarthermie wieder
kräftig zulegen. Die Photovol-
taik hat nach der Stagnation
in 2002 um mehr als 50 %
hinzugewonnen. Alles Wichti-
ge zum Markt und zu den seit

1. 1. 2004 gültigen
Förderprogrammen
erfahren Sie ab Seite

Die europäische Gebäuderichtlinie
verlangt einen Energieausweis auch
für den gesamten Gebäudebestand.
Die SHK-Branche kann sowohl von
der Ausfertigung dieser Ausweise als
auch vom daraus resultierenden Mo-
dernisierungsgeschäft
profitieren
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Kamine und Öfen
sind bei vielen
Hausbesitzern
und Bauherren in
Mode. Nostalgie-
gefühle, Roman-
tik und angeneh-
me Wärme sind
nur einige Stich-
worte. Für den
aktiven Heizungs-
fachhandwerker lässt sich aus
diesem Trend ein lukratives Zu-
satzgeschäft ab-
leiten 50


